
Geschäftsordnung
Vorschlag aus der Geschäftsleitung vom 20.12.2024

Art. 1 M�nd�tsprüfungAm Eingang des Saales wird eine Mandatsprüf�ng eingerichtet sowohl fürSamstag wie a�ch für Sonntag. Alle Delegierten erhalten eine Mandatskartenach Eintrag in die Präsenzliste.
Art. 2 Stimmrecht/RederechtAlle Mitglieder der JUSO Schweiz erhalten das Rederecht, das Stimmrechtbleibt den Delegierten vorbehalten, welche die Mandatskontrolle ordn�ngsge-mäss d�rchla�fen haben. Der Versamml�ngsvorsitz entscheidet über das Re-derecht von Gäst*innen.
Art. 3 Vers�mmlungsvorsitzDer Versamml�ngsvorsitz der JUSO Schweiz hat den Vorsitz über die Ver-samml�ng inne. Der Versamml�ngsvorsitz orientiert sich dabei an den Stat�-ten, der Geschäftsordn�ng, demWahlreglement �nd dem Gewohnheitsrecht.
Art. 4 EröffnungsgeschäfteUnmittelbar nach der Eröffn�ng wählt die DV pro Zählsektor zwei Stimmen-zähler*innen. Danach verabschiedet die DV das Protokoll der letzten DV mitallfälligen Änder�ngsanträgen sowie die Traktandenliste mit allfälligen Ände-r�ngsanträgen.
Art. 5 Dokumente der Vers�mmlungenGemäss Artikel 11 �nserer Stat�ten ist die Delegierten- �nd Jahresversamm-l�ng für die Verabschied�ng von Positionspapieren, Massnahmenplänen, Re-sol�tionen �nd Anträgen an die Delegierten- �nd Jahresversamml�ng z�stän-dig. Die Fristen für die Einreich�ng solcher Dok�mente sind in den Stat�tender JUSO Schweiz a�fgeführt. Bevor Positionspapiere (Abändere Dok�men-te) einer JV vorgelegt werden können, müssen sie Gegenstand eines von ei-ner DV oder JV angenommenen Antrags z�r A�sarbeit�ng eines Positionspa-piers gewesen sein, mit A�snahme von Positionspapieren, die von der GL vor-gelegt werden. Bei den Positionspapieren �nd Massnahmenplänen handelt essich �m Dok�mente von �nbeschränkter Zeichenanzahl, für die (innerhalb dervorgeschriebenen Fristen) Änder�ngsanträge eingereicht werden können.Die Resol�tionen sind ohne Begründ�ng a�f 6000 Zeichen begrenzt, nichtantragsberechtigt �nd sollen z� einem akt�ellen Thema Stell�ng nehmen.Die Anträge an die Delegiertenversamml�ng sind k�rze Vorschläge für interneVerfahrensregeln oder Regeln für die D�rchführ�ng von Projekten, die mit ei-ner Begründ�ng versehen sind �nd nicht antragsberechtigt sind.Anträge an Positionspapiere, Massnahmenpläne oder die Stat�ten (an die n�ran JVs �nd ao. JVs Anträge gestellt werden können) sind präzise �nd konkre-te Vorschläge z�r Anpass�ng bestimmter Passagen des Positionspapiers, desMassnahmenplans oder der Stat�ten der JUSO Schweiz mit Begründ�ng.
Art. 6 Tr�kt�ndierte Geschäfte und Anträge



Nach Art. 11 Abs. 4 der Stat�ten behandelt die DV n�r traktandierte Geschäf-te. A�snahmen sind n�r möglich, wenn zeitliche Dringlichkeit sowie ein ent-sprechender Antrag vorliegen. Sinngemäss kann n�r über Anträge verhandeltwerden, die sich a�f traktandierte Geschäfte beziehen. Die Antragssteller*in-nen haben das Recht ihren Antrag vorz�stellen, bevor die Disk�ssion darübereröffnet wird. Für Anträge, welche nach Abla�f der Frist eintreffen, m�ss dieAntragsfrist d�rch die Versamml�ng verlängert werden. Die Fristverlänger�ngbedarf einer 2/3-Mehrheit der anwesenden Delegierten.
Art. 7 Ordnungs�nträgeOrdn�ngsanträge können direkt an der Versamml�ng gestellt werden, diesemüssen �nverzüglich der Versamml�ng z�r Abstimm�ng �nterbreitet werden.Eine Disk�ssion über den Antrag ist aber möglich. Ordn�ngsanträge sind reinformaler Nat�r �nd beziehen sich a�f Abla�f �nd Prozedere der la�fendenVersamml�ng. Inhaltliche Anträge sind als Ordn�ngsanträge nicht z�lässig�nd müssen innerhalb der ordentlichen Antragsfrist vor der Versamml�ng ein-gereicht werden.
Art. 8 Redezeit und DiskussionDie Redezeitbeschränk�ng beträgt gr�ndsätzlich drei Min�ten, im Falle vonZeitmangel hat der Versamml�ngsvorsitz die Kompetenz, diese Beschrän-k�ng z� verkürzen. Die Redezeit wird a�f das eineinhalbfache verlängert,wenn mindestens ein Drittel des Vot�ms in einer zweiten Landessprache ge-halten wird. Disk�ssionsredner*innen melden sich frühzeitig beim Versamm-l�ngsvorsitz an. Der Versamml�ngsvorsitz führt eine Redner*innenliste �ndkann diese schliessen. Jede*r Redner*in kann z�r gleichen Sache das Wortein zweites Mal verlangen. Redner*innen, welche noch nicht gesprochen ha-ben, haben den Vorrang. Nach Möglichkeit wird jeweils alternierend eineFLINTA Person, resp. ein Mann z� Wort kommen. Es dürfen maximal dreiMänner direkt nacheinander sprechen, danach bedarf es einer Abstimm�ngüber die Weiterführ�ng der Disk�ssion.

Es gilt folgende Zeitbeschränk�ng für die verschiedenen Arten von Reden (Esgilt die 1.5-fache Redezeit, wenn mindestens 1/3 der Rede in einer zweitenSprache gehalten wird).
Bei den folgenden Wortmeld�ngen bleibt die Redezeit �nabhängig von derAnzahl der gesprochenen Sprachen immer gleich.• Max. 7 Min�ten für Präsidi�mskandidat*innen• Max. 4 Min�ten für andere Kandidat�ren• Max. 3 Min�ten für Fürreden• Max. 3 Min�ten für Verabschied�ngsreden• Max. 5 Min�ten für Gr�sswörter �nd Begrüss�ngsreden

Art. 8bis FürredenKandidat*innen für die Geschäftsleit�ng können von zwei Fürredner*innen�nterstützt werden. Die beiden Reden müssen zwei verschiedeneLandessprachen repräsentieren. Entspricht die Anzahl der Kandidat�ren derz� besetzenden Sitze, ist n�r eine Fürrede erla�bt. Bei Kandidat�ren für dasZentralsekretariat, wie a�ch das Vize-Zentralsekretariat sind sowohl eine oder



zwei Fürreden z�lässig. Im Fall von zwei Fürreden müssen zwei verschiede-ne Landessprachen vertreten sein.Kandidat*innen für das Präsidi�m können mit drei Fürreden �nterstütztwerden. Gr�ndsätzlich müssen mit den drei Reden drei verschiedene Lan-dessprachen repräsentiert werden. Jede Fürrede wird von einer Person ge-halten (keine Reden z� zweit).
Art. 9 AusmehrungFür Abstimm�ngen gilt, sofern in Stat�ten �nd Reglementen nicht anders vor-geschrieben, das einfache Mehr. Bei Stimmengleichheit wird nochmals ne�a�sgezählt. Bei wiederholter Stimmengleichheit gibt die/der Präsident*in denStichentscheid. Der Versamml�ngsvorsitz lässt die Stimmen a�szählen, wenndie Mehrheit nicht einde�tig a�sz�machen ist oder wenn die A�szähl�ng a�sder Mitte der Versamml�ng verlangt wird. 1/3 der stimmberechtigten Delegier-ten können a�f Antrag eine geheime Wahl oder Abstimm�ng beschliessen.
Art. 10 Geheime W�hlen und AbstimmungenBei geheimen Wahlen �nd Abstimm�ngen wird schriftlich per Wahlzettel ge-wählt, die Wahlzettel werden nach Stimmabgabe in die offiziellen Wahl�rnenvon den Stimmenzähler*innen a�sserhalb des Saales a�sgezählt. Der Ver-samml�ngsvorsitz überwacht die A�szähl�ng �nd gibt der Versamml�ng di-rekt im Anschl�ss das Res�ltat bekannt. Versamml�ngsvorsitzende �nd Stim-menzähler*innen sind z�r Geheimhalt�ng von Wahlres�ltaten verpflichtet, bisder Versamml�ng das Res�ltat bekannt gegeben wird.

Art. 11 BeschlussprotokollÜber die Verhandl�ngen der Delegierten- �nd Jahresversamml�ng wird vonder Geschäftsleit�ng ein Beschl�ssprotokoll geführt.


